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Zur inneren Lage.
Der „Magd. Ztg.“ wird unterm 8. d. M. aus

ſetlin geſchrieben
Unſere innere Lage wird immer dunkler und
worrener. Schien es vor einigen Tagen, daß
t den offenen Erklärungen des ſtellvertretenden
Miniſters des Jnnern, Dr. Friedenthal, über die
Pelterführung der Verwaltungsreform, durch welche

u. Mädch. Kriſe zwiſchen der liberalen Majorität und dem
enwärtigen Cabinet wenigſtens in ihrem Haupt

au hin h ünkte beſeitigt worden iſt, der Anfang zu einer

c Iſtenlichen Klärung gemacht war, konnte maneinzuſtel ch der ſten und einigen Haltung der
hem Ahngen (tionalliberalen gegenüber den Conſlictsſturmver

)äft in der ichen der Fortſchrittspartei in den bekannten
Pelfenfondsdebatten und an der maßvollen und
tgegenkommenden Haltung, welche wenigſtens

ſachttäglich das Miniſterium in dieſer Frage ein
ahm, erfreuen und daraus Hoffnungen für vie
jukunft ſchöpfen, ſo erſcheint ſeit einiger Zeit die
Situation wieder völlig bedroht und unſicher und
bar von einer ganz anderen Seite her. Es
andelt ſich jezt nicht mehr in erſter Linie um
en Conflict zwiſchen Bismarck und den Liberalen,
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M n b ä 5a M be Perhältniſſen, das noch immer nicht erledigte Ent
t b ſſungsgeſuch Herrmann's „aus inneren
u ückſichten zu bedeuten hat, liegt auf de

Stellung des
eichskanzlers ſelbſt, und zwar geht

ſie Gefahr aus von der Kreuzzeitungs-
e hartei oder den Deutſcheonſervativen

benigſtens einem großen Theile derſelben), die erſt
Folge der mittelbaren Unterſtützung des Reichs

anzlets ſelbſt ſich über Preußens Grenzen hinaus
s Partei zu organiſtren unternahmen, jetzt aber
nnäherung an die Ultramontanen geſucht und
funden haben und ſich rüſten, durch die Unter
ütung derſelben dem Liberalismus der leßten

Nahre und ſeinen Errungenſchaften den Garaus
machen. Dabei ſteht in erſter Linie die Been
ſigüng des Culturkampfes durch einen Com
tomiß mit den Männern des Centrums, alſo eine
Reviſion der Maigeſetze im Sinne des Herrn
Meyer Arnswalde; denn nur dadurch können
ch die „Conſervativen“ die Unterſtützung der Ul

ſramontanen, ohne welche ſie ſelbſt eine verſchwin
Zu einem ſolchen

dem einflußreichen Hofpredigerthume gemacht wer
den, ſind eben der Art, daß Herr Herrmann zu
dem Schritte, den er eben gethan hat, abſolut ge
zwungen war. Wer ſoll nun eventuell falls
es Herrn Herrmann nicht möglich iſt, ſein Ent
laſſungsgeſuch zurückzunehmen ver Nachfolger
werden Die eben geſchilderte Clique wird für
eine Perſönlichkeit ſorgen, mit der Miniſter Falk
nicht zuſammen gehen kann, d. h. wir ſtehen als
dann vor dem zweiten Gliede in der Kette der
Kriſen, welche die Reactionspartei angezettelt hat,
wir ſtehen dann vor der Demiſſton Dr. Falk's
und damit vor der Entſcheidung, ob Fürſt Bis
marck nach Canoſſa marſchiren oder ſelbſt auf ſeine
Demiſſton beſtehen will. Unter ſolchen Verhält
niſſen iſt die geſtern von der „Nordd. Allg. Ztg.
verbreitete, anſcheinend ſtchere Nachricht, der Kanzler
gedenke bis zum Beginn des Frühfahrs in
Varzin zu bleiben, ein neues Räthſel, an
deſſen Löſung ſich das politiſche Publikum ab
mühen kann, und jedenfalls ein neuer Beitrag zur
Verwirrung und Verdunkelung der Situation

Beukſchland.

Berlin. Kaiſer Wilhelm hat Herrn v.
Frankenberg-Ludwigsdorff zu deſſen 70.
Geburtstage den Schwarzen Adlerorden mit einem
ehrenvollen eigenhändigen Schreiben überſandt.

Mit Beendigung der letzten Hofjagd bei
Königs Wuſterhauſen ſind die größeren Jagden
abgeſchloſſen, es finden jetzt nur einige kleinere
in der Umgegend von Berlin und Potsdam ſtatt.

Die „Nordd. Allgem. Ztg. bringt folgende
Notiz: „Der mit großer Beſtimmtheit verbreiteten
Angabe, daß der Reichskanzler im Laufe
dieſes Monats nach Berlin zurückkehren werde,
bedauern wir widerſprechen zu müſſen. Nach zu
verläſſtgen Nachrichten aus Varzin iſt der Ge

endigung des
nächſter Zeit, vielleicht ſogar vor dem künftigen
Frühjahr nicht räthlich ſein würde.

Oſfficiös wird berichtet; Die

dem eventuellen Friedensſchluſſe ſtattgefunden haben,

gen iſt nicht einmal

ſcheinen müßte, ſo lange nicht eine
dem Kriegsſchauplatze vorliegt. Uebrigens

Händen der Ruſſen befinden,

wie unmöglich gemacht iſt.
Paſchas iſt erſt durch dieſe
rettungsloſe geworden, da die

Das Abgeordnetenhaus lenkte

mit Oeſterreich- Ungarn warfgenmäßige Wellen auf.

ſundheitszuſtand des Fürſten derart, daß die Be
Unbeſtimmten Urlaubs jedenfalls in

Nachricht, daß
in Berlin neuerdings Beſprechungen über
die Stellung der drei Kaiſermächte zu

iſt bereits von Wien aus dementirt worden und
iſt auch thatſächlich irrig. Zu ſolchen Beſprechun

eine Anregung von irgend
einer Seite erfolgt, was auch als wirkungslos er

Entſcheidung auf
faßt

man in hieſigen militäriſchen Kreiſen die Reſultate
der Kämpfe vom 22. 28. November bei Prawetz,
Orchanſe und Etropol dahin zuſammen, daß die
Ausgänge der weſtlichen Balkanpäſſe ſich in den

und daß ein Vor
marſch der türkiſchen Entſatzarmee dadurch ſo gut

Die Lage Osman
Kämpfe eine nahezu
Ausſicht eines Ent

gen den Kanzler erfüllter Perſönlichkeiten der ſatzes durch Mehemed Ali ſo gut wie geſchwunden S

Freitag wieder in ruhigere Gewäſſer ein. Selbſt
die Interpellation des Freiherrn v. Schorlemer-

r Alſt wegen der Zoklvertragsverhandlun-
nür

Sie wurde mit relativer

Objectivität begründet, aber leider auch mit ſo un
genügendem Studium der Sache, daß dem Redner
nicht allein von der durch alle Zeitungen gemeldeten
Wiederaufnahme der Verhandlungen öſterreichiſcher
ſeits nichts bekannt war, ſondern nicht einmal,
daß beim Nichtzuſtandekommen des Vertrags der
allgemeine deutſche Zolltarif gleichwohl
unverändert auch Oeſterreich gegenüber
fortbeſteht. Dies wies ihm der Abg. Braun
Wiesbaden nach. Der Abg. Meyer Breslau
bemerkte, die nationalliberale Fraction habe die
Frage nicht ins Haus werfen wollen, weil nicht
dieſes, ſondern der Reichstag competent ſei, kein
Grund zum Mißtrauen gegen die Reichsregierung
beſtehe und die ſchwebenden Verhandlungen durch
Herausforderung öffentlicher amtlicher Aeußerungen
möglicherweiſe beeinträchtigt werden könnten. Der
Handelsminiſter lehnte aus dem letzteren Grunde,
und indem er ebenfalls auf die ausſchließende
Competenz der Reichsgeſetzgebung hinwies, die Be
antwortung der Frage ab. Danach kehrte man
zur Budgetberathung zurück, und zwar beim
Etat der directen Steuern. Gegen eine Behauptung
der Abg. Freiherrn v. d. Goltz und Meyer
Arnswalde, die Landwirthſchaft habe weder
früher noch jetzt an der Aufhebung der Schlacht
ſteuer ein ſonderliches Intereſſe gewonnen, erhoben

hierbei die Abg. Dirichlet und Rickert ent
ſchiedenen, auf Thatſachen begründeten Proteſt
Zahlreiche Einſchätzungsbeſchwerden rief die Claſſen
nd Einkommenſteuer hervor, und zwar aus dem
Schooße aller Parteien doch handelte es ſich dabei
um oft discutirte Streitfragen oder um minder be
deutende Einzelfälle.

Jn der am Freitag ſtattgehabten Abend-
ſitzung des Abgeordnetenhauſes ſetzten ſich die
Klagen über Fälle zu hoher Steuereinſchätzung
fort, von deren Mehrzahl der Abg. Rickerl jedoch
unter der Zuſtimmung des Hauſes bemerkte, daß
ſte der Budgetcommiſſton hätten vorgelegt werden
ſollen, um dort gründlich geprüft und dann bei
erwieſener Triftigkeit der Staatsregierung gegenüber
mit gehöriger Autorität geltend gemacht zu werden.
Der Abg. Röſtel brachte den beſchwerlichen Um
ſtand zur Sprache, daß Malzextract als Bier
beſteuert werde, während alle gerichtlichen Jn
ſtanzen bis zum Obertribunal hinauf das Gegen
theil erklärt hätten. Vom Regierungstiſche wurde
zugeſagt, daß die Sache im deutſchen Bundesrath
zu erneuter Prüfung gebracht werden ſolle. Die
nächſte Sitzung findet Montag ſtatt.

Das Reſultat der Zeichnungen auf die 50
Millionen. Mark Aprocentige preußiſche Con
ſols hat eine Geſammtſumme von etwas über
287,000,000 Mark ergeben. Hinſtchtlich der Re
partition wird auch diesmal genau ſo verfahren
werden, wie bei der letzten Subſcription auf die
deutſche ReichsAnleihe, d. h. es wird jeder einzelnen
Zeichnungsſtelle der auf ſie entfallende Betrag von
50 auf 287 überwieſen und ihr überlaſſen werden,
ſich hinſichtlich der Repartirung im Einzelnen mit
ihren Subſeribenten ins Einvernehmen zu ſetzen.

Das literariſche Bureau verbreitet über das
Entlaſſungsgeſuch des Präſtdenten Herrman Fol
gendes: Die Entſcheidung Sr. Majeſtät iſt noch
nicht erfolgt, und es kann auch Niemand ſchon
wiſſen, in welchem Sinne ſie erfolgen wird. Jn
unterrichteten Kreiſen verſtchert man, daß das Ge



Asſchließlich durch innerkirchliche Verhältniſſe
(aßt worden ſei, und daß dieſer Schritt in

tlei Weiſe mit politiſchen Veränderungen in
(ammenhang ſtehe.“ Nach dem Vermüthen der

Kordd. Allg. Ztg.“ dürfte die an Allerhöchſter
Stelle zu treffende Entſcheidung „noch einige Zeit

ausſtehen.“
Die Beſtrebungen um Einführung eines ge

meinſamen Buß- und Bettages für die
geſammte proteſtantiſche Kirche werden jetzt auch
von den bayeriſchen Proteſtanten unterſtützt, inſo
fern die pfälziſche Generalſynode eine bezügliche

Flanke, wurden aber durch 3 Bataillone des ſinn
ländiſchen und 1 Bataillon des Pawlow ſchen Re
giments zurütckgewieſen. Unſer Verluß betrug 27
Tode und Vervundete. Wir fahren fort, Arab
fonak zu beſchleßen. Die Türken vermehren ihrer
ſeits die dort befindlichen Streitkräfte.

Officiell wird aus Bogot vom 6. d. M.
gemeldet Heute früh traf der Commandirende des

Corps, Generallieutenant Delingha uſen,
mit allen Verſtärkungen auf der Poſttion bei
Jakowitza ein. Gleichzeitig wurde von Scheremet
aus ein Detachement gegen Slataritza gerichtet.

Petition an den König beſchloſſen hat. Derſelbe Bis Nachmittags 2 Uhr blieb Alles gegenüber der
wird darin erſucht, dem Conſiſtorium die Er Jakowitzapoſition ſtill. Die Türken begännen nach
mächtigung zu ertheilen, ſich mit den anderen prote her den Angriff jedoch Nachmittags drei Uhr
ſtantiſchen Kirchenbehörden Deutſchlands zu dem
genannten Zwecke in Verbindung zu ſetzen.

hielten ſte plötzlich inne und ſtellten das Feuer ein.
Es ſtellte ſich heraus, daß das von Scheremet gegen

Der elſaßlothringiſche Landes ausſchuß Slataritza gerichtete Detachement die Türken von
wurde am Sonnabend eröffnet.
v. Möller theilte in

Der Oberpräſident dort vertrieb ünd dieſelben gegen Bebrowa ver
der Eröffnungsrede die folgte, wodurch die rechte Flanke und der Rücken

einzelnen Berathungsgegenſtände mit und fügte der von Eleng auf Jakowitza marſchirenden Haupt
hinzu: „Die neue Formel, unter welcher ihnen die kräfte bedroht wurden. Die Bewegung dieſes
Vorlagen zur Beſchlüßfaſſung überreicht werden, Detachements war augenſcheinlich die Veranlaſſung
bezeichnet eine neue Phaſe in der politiſchen Ge zum Einſtellen des türkiſchen Angriffs.

ſtaltung dieſes Landes. Jhre Beſchlüſſe über die Der Kampf am 4. bei Eleng ſiel nach
Geſetzvorlagen haben fortan eine andere Bedeutung offtcieller Meldung bedeutend ſchlimmer aus, als
als in früheren Seſſionen. Das Geſetz, betreffend es nach den erſten Nachrichten erſchien. 50 Oſffi
die Budgetgeſetzgebung von ElſaßLothringen, vom ciere, 1800 Soldaten ſind todt oder verwundet, 11 Ge

Mai d. J. erhebt den Landesausſchuß von der ſchüte verloren, worunter vier beſchädigt, die übrigen
Stufe einer begutachtenden Verſammlung zu einem ſteben wurden vom Feind ergriffen weil es wegen
wirklichen Factor der Geſetzgebung eine Frucht der Mangels an Pferden unmöglich war, ſie zu trans
poſitiven erſten Mitwirkung der elſaß-lothringiſchen portiren. Weitere Details dieſer unglücklichen Affaire

Abgeordneten im Reichsäge und ein huldvolles ſtnd noch unbekannt.
Zeichen des landesväterlichen Wohlgefallens an der die Operation darauf,

Entwicklung Elſaß Colonne aus Slataritzafortſchreitenden politiſchen

Am 6. d. beſchränkte ſich
daß die rechte türkiſche

vertrieben und gegen
Lothringens, welches Se. Majeſtät der Kaiſer die Babrow zurückgeworfen wurde. Die linke türkiſche
beſondere Gnade hatte, ſelbſt dem Lande zu über Colonne verſuchte blos einen Angriff, hielt aber
bringen, als er im Frühjahr ſeinen fröhlichen Ein Nachmittags 3 Uhr inne.

Der Alterspräſtdent gegenüber Slataritza werden auf 10,000, gegenzug in Straßburg hielt.
Die Kräfte der Türken

gedachte in ſeiner Antwort mit ſehr warmen Worten über Jakowitza bis auf 30,000 geſchätzt. Ain
des Beſuchs, den der Kaiſer dem Reichslande ab Freitag erneuerte ſich der Kampf bei Jakowitza,

geſtattet.
wordene huldvolle Aufnahme gewähre die Hoff

Die dem Landesausſchuſſe zu Theil ge jedoch hörte die Kanonade gegen 4 Uhr auf.
Rumänien. Das Amtsblatt veröffentlicht

nung, daß die vorgetragenen Wünſche ihre Er ein Schreiben des Fürſten Karl an den
füllung finden würden. Das inzwiſchen erlaſſene Miniſterpräſtdenten, worin der Tapferkeit der
Geſetz über die Erweiterung der Befugniſſe des rumäniſchen Armee bei der Eroberung von Ra
Landesausſchuſſes ſei für das Land ein Fortſchritt howa rühmend gedacht wird.
vom größten Werthe. Der Landesausſchüßz werde Indem Adreßentwurf des rumäniſchen
dem bisherigen Grundſatze der Ruhe, Maßigung Senats zur Beankwortung der Thronrede wird
und Freimüthigkeit, welche zur Herbeiführung eines betont, daß der Uebergang der rumäniſchen Truppen
ſo ſchätzenswerthen Fortſchrittes beigeträgen, nicht über die Donau durch Klugheit und Vorſicht ge
untreu werden. Damit ſei die Hoffnung begründet, boten geweſen ſei und daß Rumänien vor der
daß ElſaßLothringen in nicht zu ferner Zeit aus Anerkennung ſeiner Unabhängigkeit und ſeiner Rechte
der untergeordneten politiſchen Stellung, worin es die Waffen nicht niederlegen dürfe. Der Adreß
ſich befinde, emporgehoben, eine den Bedürfniſſen entwurf dürfte von Senat angenommen werden,
der Bevölkerung entſprechende Verfaſſung erlange da die Oppoſition die Entſchließung gefaßt hat,
und gleichberechtigt in die Reihe der Staaten ein ſich für den Augenblick jeder regierüngsfeindlichen
trete, welche das deutſche Reich bilden.

Nach dem officiellen Bericht des Waſhing
Kundgebung zu enthalten.

Tuürkei. Von dem Kriegsſchauplatze an der
toner Cabinets über die Einwanderung in die Donau liegen keine weiteren Meldungen von Ge
Vereinigten Staaten hat ſich die Zahl der fechten vor. Suleiman Paſcha iſt nach Ras
deutſchen Einwanderer im Verhältniß zu grad zurückgekehrt, nachdem er Ruſtſchuk inſpieirt
früheren Jahren nicht nur bedeutend vermindert, hatte. Nach einem Telegramme Meheined
ſondern es ergiebt ſich auch, daß die Zahl der Ali Paſchas verhindert die ſchlechte Witterung
jenigen Deutſchen, die nach kurzem Aufenthalt ir weitere Operationen.
ihre Heimath zurückgekehrt ſind, eine ſehr beträchte Aus Batum ſollen der Regierung, wie es

liche ſt
Von Anhängern der Homöopathie iſt

heißt, ungünſtige Nachrichten zugegangen ſein.
Der Gouverneur von Koſſowa meldet unter

eine Petition an den Reichstag geſchickt worden, dem 5. d., daß ſerbiſche Druppenabtheilungen ain
in welcher ſte bitten, daß der S 3 des zu erlaſſenden Javor erſchienen ſeien. Gleichzeitig hätten 4 ſer
Apothekergeſetzes, welcher das Halten von Haus biſche Beamte die Grenze paſſtirt und ſich nach
apotheken nur Aerzten in ſolchen Orten, in denen Senidje begeben, um Aufklärung über die Gegen
ſich keine Apotheke befindet, behördlicherſeits geſtatte
werden kann auf homöbopathiſche Hausapotheken langen

t wart türkiſcher Druppen an der Grenze zu ver
Dieſelben hätten alsdann den Abzug der

und die Hombopathie überhaupt keine Anwendung türkiſchen Truppen bis zum Mittag des nächſten
finden ſoll.

Hrientaliſcher Kriegsſchauplatz.

Rußland. Offtcielles Telegramm aus Bogo

Tages gefordert. An demſelben Tage hätte zwi
ſchen den Serben und den türkiſchen Einwohnern

eine Schlägerei ſtattgefunden.
t. Die „DTimes“ veröffentlicht einen Konſtan

vom 8. d. Die Poſitionen, welche von unſeren tinopeler Brief von einer Perſönlichkeit die einen
Truppen in dem Kampfe am 3. d. genommen Vertrauenspoſten bei einem hohen Würdenträger
wurden, umfaſſen auf unſerer rechten Flanke den des ottomaniſchen Reiches bekleidete. Der Brief
linken Flügel der Türken bei Arabkonak und be iſt vom 29. v. M. datirt und es wird darin
drohen, da ſie ſehr nahe der Chauſſee nach Sofia hervorgehoben, daß die Türkei an einem Erfolg
legen, den Ruckzugsweg der Türken. Aus dieſem verzweifele und, ſobald Erzerum gefallen und
Grunde machten die Türken am 3. d. ſo energiſche die Straße nach Adrianopel bedroht ſei, einen
Verſüche, uns hier zu vertreiben Am 5. d. unter Separatfrieden mit Rußland ſchließen wolle
nahmen ſie einen neuen Angriff auf unſere rechte und bereit ſei, den Ruſſen eher die freie Paſſage

im Bosporus zu gewähren, als ihnen zu geſtatte
nach Konſtantinopel zu marſchiren.

Serbien. „Dem Reuter ſchen Bureau w. n baus Novibazar vom 7. d. gemeldet, daß am ſt
eine Anzahl ſerbiſcher Soldaten die Grenze n n bil
ſeiten haben Einige ſerbiſche Ballet
am Javor eingetroffen und errichten daſelbſt 9

feſtigungen. ſoe eeeeeeeeece.,,,...2.....,,---,------- 9Ausland. i
Oeſterreich. Die Regierung brachte im Ab

geordnetenhauſe einen Geſetzentwurf ein
kreffend die zweimonatliche Verlängeri (anzfal
des Ausgleichs mit Ungarn vom 5
1867, ſo wie betreffend die Verlängern
der Handelsverträge mit Deutſchland Fran
reich und Jtalien.

Jtalien. Wie aus Rom unterm 9. d.meldet wird, hat ſich der Zuſtand des Papſtes de 6

ſchlimmert. Das Parlament wird die S
ſuspendiren, falls die Todesnachricht einttiſte
Einem Gerücht zufolge ſoll Jtalien den V V
ausgeſprochen haben, Deutſchland zum Schied
richter in ſeinem Streite mit der Tür
wählen. Der kürkiſche Botſchafter Turkkgn
Bey iſt zur Beilegung der in Folge der Beſſ.
nahine italieniſcher Schiffe Seitens der Türken n ſönſen
ſtandenen Differenzen in Rom erſchienen n Stofftö

Frankreich. Die „Agence Havas“ vetiſt
licht folgende Note: Der Praſtdent Mag Mah
halte Dufaure mit der Bildung eines e
Cabinets beauftragt. Die Bedingungen deſſel
waren vom Marſchall angenommen, der ſeinerſt ehe
als einzige Bedingung die Beibehaltung der Minſ
des Kriegs, der Marine und des Aeußern ſord, Peiſ
Keine Schwierigkeiten ſchienen ſtch über dieſen 3zu erheben denn alle früheren Miniſterien n

zugegeben, daß dieſe miniſteriellen Departements

Intereſſe des Landes und der Armee äußerhal Phhttet
Parteien bleiben müßten. Im letzten Augen
wurde auch die Vertheilung dieſer Portefeuille
dem in Ausſicht genommenen Miniſterium e 3

0

mirt. Der Marſchall konnte nicht eine Modſſt
tion unterſchreiben, welche ihm der guten Oige
ſation der militäriſchen Streitkräfte im Geiſte m. i eGleichförmigkeit und den diplomatiſchen Beziehmn in e

zuwider zu ſein ſchien. Die Pourpatlelſhen.

wegen der Cabinetsbildung würd
daher abgebrochen und Dufaure von
bereits übernommenen Miſfion enthu
den. Batbie iſt in s Elyſée berufen
mit der Bildung eines neuen Cabin
beguftragt.

Wie das „D. Montags-Blatt“ meldeh
der Marſchall nunmehr von weiteren Zugeſtä
niſſen nichts mehr hören. Sobald die Kammer
Verweigerung des Budgets, was vorausſichillh G
dieſen Tagen geſchieht, beſchloſſen hat, win Mein
Regierung die zweite Auflöſung der Käammt
Senate verlangen

Jn einer Verſammlung der conſtitütſe
Gruppe erklärte Batbi in Bezug auf ſeine M
ein neues Cabinet zu bilden, der Marſchal n
Mahon habe alle Zugeſtändniſſe gemacht e ar
mit ſeiner Ehre verträglich ſeien. Von in
müßten die Conſtitutionellen dem Marſchall ſoll hin Boug
ſelbſt bis zur Auflöſung der Deputirtenkammer e

Der „Pays“ veröffentlicht einen I n v
Caſſagnacks, worin dieſer erklärt, die He denn
(ungsweiſe des Marſchallpraſtdenten ſei ln e
als Alles, was man Bazaine vorgeworfen
Der Artikel ſchließt mit folgendem Sahe 9 er
ſein Gewiſſen als Soldat, ſein Gewiſſen ab Jene
mann und Chriſt ihn an ſeine Schwüre, ſein El Vopegi

wort und ſeine Verpflichtungen erinnern
Die in der kaufmänniſchen Welt er ſt ſin

Petitſonsbewegung nimmt immer ln
Dimenſtonen an. Die Republique fran galt es von
offentlicht eine Reihe weiterer derartiger n ne
an den Marſchall, die ſämmtlich mit der d Hekann

gleichlautend ſind. inJn den Pariſer Finanzkreiſen euren
rüchte über gewiſſe Vörſenvorgänge, wel e
poſttiven Nachweis liefern, daß die Regie n
Mahon's einfach Bötſenoperationen betreibe n erher

g T S ergän,nicht nur im IJnſceniren von Staatsſtreichen d h e
der Marſchall Napoleon's würdiger M

zu ſein. Ah
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Ferne Roßmarkt 10.

I

empfiehlt in reicher Aus- S

Mein reichhaltig aſſortirtes

Lager von Nähma
n bringe in empfehlende Erinnerung

G. Fö, Roßmarkt 2.

ſchinen

vom
Hochfeine Kleiderſtoffe,

und Stoffröcke etc.
Bedienung ſtreng reel,

Nur Kurze Zeit.
Großer WeihnachtsAusverkauf

e Von Schnitt und Modewaaren
im Gaſthof zum goldnen Hahn in Merſeburg

Dienſtag den II. December er. an.
das Neueſte der Winterſaiſon

zum feinſten, ſchwarze Seide, Chales und Tücher, Linen und

3

Regenſchirme!
Mein gut ſortirtes Lager von Regenſchirmen in
eide und Zanella, ſowie auch Kinderſchirme

bringe hiermit in einpfehlende Erinnerung
Reparaturen ſchnell und billig.

II. Burgſtr. 4.
enFrischen Schellfisch

erhielt heute eine 2. Sendung

Wolf.
William Hellwig

at goldene Hamenuhren und Remonkoirs in
Gold und Silber zu verkaufen.

Zetreidepreßheſe mit vorzüglicher Gährkraft à Pfund
60 bis 65 Pf. incl. Emballage.

Bierpreßhefe von anerkannt beſter Qualität à Pfund
0 Pf. incl. Beutel empfiehlt die Preßhefenfabrik von

A. Tramp, Berlin SW. Wilhelmſtr. 124.

werden geſchmackvoll garnirt bei Hilmar Limprecht.

53

S

S

S

S
r

S

von den billigſten bis S
wollene Waaren, Filz S

e
à Pfd. 11 Pf. bei

Reines wohlſchmeckendes

KoggenbrotSschäfer,
Neumarkt Nr. 78 an der Brücke

M
h Neben meinem Tuch-
decken, Reiſedecken. Teppich

ch Silz und Woirée zum
Alles verhältnißmäßig zu dWolle und Seide.

wie bekannt.
l

und St

dieſen Blättern angeboten wird.

Zu Weihnacht
n tn Mann ich fertige Paletot, Jaguetkes und

empfehlen.

Muſikbegleitung ſtattfindet, wozu

Bekanntmachung
Daß ich in dem Laden Oberburgſtr.

mengeſchäft errichtet habe,
bitte bei vorkommendem
gung. Alle Hindereten, Kronen- Brau
Kränze, Bouquets etc. von frischen
wohl, wie auch von getroe

Oberburg
ſtraße 8.

1 ecorateur Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehl Billets ſind vorher bei Herrn Kanſmann Wieſe
Fayegterer nnd e Nr. 25 Eeller-Wachsſtöcke in allen Größen, ſo durch vorherige Zeichnung, ſowie in der Kaiſer

t harre e Garnt vie verſchevene Baum und große Kerzen Wilhelmshalle à St. 50 Pf. zu haben. Kaſſenpreis
empfiehlt ſein Polſter Möbel Lager Garnituren n e Brar he ge Berucſehtt Pf. Anfang 7. Uhr.in allen Holzarten, ſowie dauerhaft gepolſterte ne o Wilhelm Grauk.Sophas von 13 Thlr an. gung. Wehr Wittwe,einen werthen Kunden zur Nachricht daß zum reiteſtraße 10. B t t 3M herannahenden Veihnachteſeſte anereh e c 68 auran zur 0r8e.
eſtellungen und Decorationen mit Namenszügen a Donnerstag den 13. d. M. und folgende Tagepen c. an Porzellan-Geſchirren nur bis zum 15. De HerrmannsStrassburger, C t 9 n

ceinber angenommen werden können, andernfalls für oncer und Jorste ung
Dieſerung der Theile bis zum Feſte nicht mehr en Juwelier, Gold u. Silberarbeiter, on der Singſpiel Geſellſchaft des berihmien Hgſanz-

überhaupt de 26, und Charakter Komikers Max Roſtock Auftreten derg werden kann. Fehlente Service,
helle werden auf

wieder ergänzt. Zerbrochene
ſtände werden zum Kitten an
wieder hergeſtellt.

Markt 33.

Glas oder

Reſtaur
Heute

grosses
Erſter Anſtich des berühinten

zeige hiermit ergebenſt an nnd
Bedarf um gütige

Leten natürlichen Biumen
werden ſtets geſchmackvoll und ſauber an efertigt

Blatt u. biübende PHanzen in großer

h. Tanneberg.
Ferdinand König,

Wunſch nach einzurei

genommen und

Berückſichti
t u. Todten-
lebenden ſo-

Auswahl.
Oberburg

ſtraße 8.

s 2

Engliſch
waaren,
Schmuck ſach

off- Lager e
e, abgepaßt und nach
Selbſtanfertigen, Hhawlktücher für Herren in

enſelben Preiſen, wie es in

C.
räſenken

Radmäntel ſehr preiswürdig

J.

ank zur Wörſe.
Dienſtag den 11. d. M.

Schlachtefest-
Jnngfernbräues, welches mit Glockengeläute und

ergebenſt einladet

0

mp fehle wollene Schlaf
Maaß, Filzröcke, wie

G. Reichelt.

E. Saller.
e und deutſche ſeine Stahl
gut vergoldeke Uhrkekten und

en empfiehlt

M. Mellwig,
Markt 3.

e huttergerſte, Erbſen, Wicken
und Weizen empfiehlt

H. PilIe, aaſſt- S 5) Träumerei für Streichinſtrumente v. Götze 6)

Sophas v. 14 Thlr. an.

n n he
n

M ARK T 26,einpfiehlt Schlaf und Lehnſtühle von 15 Thlr. an, Stühle
zu Stickerei, Faulenzer, beſtes und billiges Geſchenk für

erren, die größte Bequemlichkeit bietend und in jede
Wirthſchaſt paſſend Clavierſeſſel, Waäſchepuffs, Pult oder
Buregauſeſſel, Fußbänkchen und Fußkiſſen, ſämmtlich zu
Stickereien eingerichtet

Stickerei Arbeiten in mein Fach werden angenommen

und ſauber ausgeführt.

neTap 7
n

GBHruſt- Bonbons
von H, Schliack in Halle a/S.

eit langen Jahren als vorzüglich bekannt, empfiehlt
per Packet 10 Pfg. Gast. Bibe in Merſeburg, 4.
Lenzner in Lauchſtädt. B. 4875.]

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt alle

Sorten guten
ßHalleſchen Honigkuchen,

15 Sgr. Rabatt pro Thlr.ſowie ſchönes Baumcvnfect zu verſchiedenen Preiſen.
H. Schafer, Neumarkt 28.

M eeeeeeeePolsor Mildolms -Hale,
Mittwoch den 12. December

großes Symphonie- Concert
von der aus 40 Mann beſtehenden Concert Capelle des

Stadtmuſikdireckors W. Halle aus Halle aS.
Programm Mendelsſohn: Meeresſtille und glück

liche Fahrt; 2) Serenade für Streichorcheſter v. Hahdin;
3) Wagner Trauermarſch a. d. Götterdämmerung; 4)
Symphonie Lenore v. J. Raff (neu): Theil Liebes
glück, Theil Trennung, I Theil Wiederſehen im Tode

Ouv.
Tell v. Roſſini.

chendem Muſter
Porzellangegen

Op. Wilhelm

Waaren, zu Weihdauerhaft

werden ſchnell un
E. Mayländer. uns Silber kan

empfiehlt ſein Lager von Gold

Arbeit villigſte Preiſe.

Schmaleſtraße

Beſtellungen und Reparatur
d ſauber ausgeführt. Juwelen, Go
ſe zu den höchſten Preiſen.

Silber und Alfenid
nachtsgeſchenken paſſend. Bei ſolider

Damen Frl. Marie Geidel, Frl.
ſonettenſängerin, ſowie der Liederſängerin
aus Wien und des Pianiſten Herrn Menge.

Programm an der Kaſſe
en
ld Anfang 8 Uhr.

Ella Hermes, Chan
Bertha Koch

Entree 50 Pf.

e



Reeller Ausverkauf
S 5 Wertvon Herren u. Hamen-Garderoben, wie auch für Kuaben u. Mädchen e

Durch den unerwartet ſchnellen Tod meiner Fran bin ich ge
zwungen, mich von dem Geſchäft zurück zu ziehen und daſſelbe ganz einzuſtellen
Der Verluſt, den ich erlitten habe, hat auf meine Geſundheit in meinem angemeſſen
hohen Alter ſo eingewirkt, daß ich nicht im Stande bin, mein Geſchäft in der Art
und Weiſe fortführen zu können.

Deshalb verkaufe ich alle meine fertigen Vorräthe bedeutend
unter dem Koſtenpreiſe, um nur ſchnell damit zu räumen. Zum
Verkauf kommt vorerſt das Herbſt- u. Winterlager, dann ſpäter die Früh
jahrs- u. Sommer- Artikel und bitte ein geehrtes Publikum davon geſ.
Kenntniſſe zu nehmen. Achtüngsvoll

e h.
v

an n

w des in dT Ausverkauf von Herren u. Pamen-Garderoben,
S v i h nJ ſowie Knaben- und Mädchen- Anzügen an der Stadtkirche Nr. 3 im Laden.

7 S e e p h h kanne e e e e e Von e e e ren S e l e nS tun ee S e Be den ſiee t beſtenempfing wieder friſche Sendung, da ders Jrauen-Hemden zu M. 2,50 und reinleinene Arbeits n

Hemden zu M. 2,75 eGleichzeitig empfehle zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte: e
Puppenkäpfe. in Wachs und Porzellan zum Fyiſir, Toupir, Reif, Staube und Einſtecke Farfumerien. ad

Selbstfrisiren. S S Haarül.Puppenbälge in Zeug und Leder. Kämme in Horn, Gummi, Schildpatt und Räucher Eſſenz und RäucherPapier. An

Angekleidete Puppen. Perlmuütter. Seifen. M einerine Partie zurückgesetzter frisirter ff. AbfallSeife von F. R. Jung in Leipzig ſrehſchPuppenköpfe. ine Packet 35 Pf. n WGlace und Buckskin Handſchuhe. wehen glücl
De Dip

enriette Jrancke,
kleine Ritterſtraße 15. nAllmart voll

Feuerungsmateria l.Von meinem Lager in meinem Hauſe Neumarkt R ſt Nah

77 empfehle bei Abnahme in Tentnern Briquettes t M
S beſter Qualität und die vorzüglichſten Zwickauer Stein n Wogelt
S kohlen. Auch übernehme die Anlieferung von Briquettes hthin 6

und Steinkohlen in ganzen Lowrys bis frei in den Stall Aen

Ferdinand Scharre. u
55Ensstellung

GewerbevereinS in feinen und gewöhnlicheren Galanterie-, Leder und Hpiel- m
Waren empfehle ih de ſtgen Seht

W eißnachts-

m im ſuche mit dem Stivptikon Telephon. n EhlebeI A. I Prec Damen haben Zutritt, Nichtmitglieder können ein n
9 5 geführt werden. Der Vorstand nS 16 17 Jahr alt, wird ge China eEin Schreiber, n ung einKruupe, Bür. Vorſteher n gee

Halle aS. n nu w 2 J Gaſt Id i ird Neujahr KuhDas Pelzwaaren-, Hut hen Lager e henen
z geſucht. d SnelchS von J. G. Knauth, 15 Mark Belohnung

Kl. De

r

S n enpIa n S. ſichere ich Demjenigen zu der mir die Perſon namhaft ühhen
a r e e Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von Pelzsachen jeder Art in den verſchiedenſten Pelz e e e e e un m

arten zu ſehr ſoliden Preiſen. an e r r ePelzgarnituren in ſchöner ausgewachſener Winterwaare billigſt. Beſtellungen und Reparaturen an Weggechleppt reſp. verſteckt hat G. Shomas v Mich
Pelzſachen werden ſchnell und gut ausgeführt bei billiger Preisnotirung. Durchſchnittsmarkt preiſe Oſhiet v

Herren-, Knaben- und Kinder- Hüte und Mützen von den neueſten Stoffen, Formen und vom 8. December 1877 e Noubet
Farben, e c gut ſortirtes en ne in Schuhen und Pantofeln, fein und ordingair. a a We dFerner bringe ich in empfehlende Erinnerung alle Sorten Winterhandschuhe, Shlipse. Rosen- diko l Ki eträger in Gummi und Borde, Vorhbemdehen. Kragen und Manchetten, alles zu Seihnachtsgeſchenten paſſens See 5 v 53 See n n l wet

Ein großer Poſten Rerren-Baschlik-liſtzen werden zu unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. e do 19 s gab d n d die

7 t angefß G C afer do. 17 Butter do. angefeS Erbſen do. Eier pro Schok MS en S ELier, pro S ſtOelgrube o. G. Gelgrube oEine große Partie Schuhwaaren, als Damen Und Kinderſtiefeletten in Leder und eng a e er o gue 7 Nanm
Zeug, mit Gummi, zum Schnüren und Knöpfen, Hausſchuhe in Plüſch, Gurt und Leder in Rindfleiſch on der Ströh, pro 100 W in
allen Größen verkaufe ſehr billig, um damit zu räumen. Keile pro Kils 1 s Kilo e bhſſDamenLederſtiefeletten mit Gummizügen von 6 Mark an. e m en

t. ere r rath grkthreis der FerkenSchaft-, Lang- und Halbſtiefeln für Herren und Knaben hält Beren, in der Beche t S d e e reenkes n un
S. Genthe. pro Stück 5,20 Mark bis 7,5 Markt ln

Hierzu eine Beilage. Meinſt



Beilage zu Nr. 148 des Merſeburger Correſpondenten vom 11. Dezbr. 1877.
c Ausland Mittag in Ngleltung einer ſroß ſeſeſf ins dnſte elen ſaßusland. ittag in Begleitung einer großen Menſchenmaſſeſerſahren haben, wie anderwärts, dürfte vielen faſt

P iechenland. Der „Polit. Correſp. wird zum Gerichtsgefängniß eingeliefert. Bei ſeiner Ab ausnahmslos in Halle kaufenden Merſeburgern
dädche us Athen mitgetheilt, der griechiſche Geſandte in führung nach dem Polizeigefängniſſe, am Donners noch gar nicht bekannt ſein und können wir ihnen

Maereburg, Brallas, ſei mit wichtigen Eröffnungen tag Abends, machte der c. Rödiger einen Flucht deshalb nur rathen, den Verſuch einmal am Orte
n Rußlands in Athen eingetroffen. Gleichzeitig wird verſuch, wurde jedoch dabei von dem Publikum, zu machen wir glauben ſicher, daß ſte ſich ſehr

e Umſtand erwahnt, daß ſich in den politiſchen das ihn feſtnehmen half, tüchtig durchgebläſit; nur gut dabei ſtehen werden gleichzeitig fanden aber
m Kreiſen Athens neuerdings eine ſehr ſympathiſche mit Mühe gelang es, ihn vor weiterem Schaden auch unſere hieſigen Gewerbtreibenden ihre Rech

Angemnſ Slnmung für Italien kundgebe, was nicht ohne ſeitens der erbitterten Menge zu ſchüten. Einer nung und erzielten ſomit den Erfolg den S
in de ſammenhang mit der angeblich ſehr freundlichen der Verbrecher ſoll, wie man hört, ein reuiges Ge durch ihre Ausſtellungen zum Weihnachtsfeſte an

M Haltung dieſer Macht gegenüber den nationalen ſtändniß abgelegt haben. ſtreben.piranonen Griechenlands ſein ſolle. Sandersleben, 5. December. Auf dem Jn der Nacht vom Freitag zum Sonn
Aſien. Die chineſiſchen Blätter veröffentlichen hieſtgen Bahnhofe der Magdeburg Halberſtädter abend haben ſich wieder einmal ubermüthige Bur
auttge Berichte über die Lage der Provinz Schanſi. Bahn hat der Bauunternehmer Schmidt eine Stell ſchen an dem Firmaſchild des Barbierherrn H

men 9 Der Nothſtand ſoll ſo groß ſein, daß taglich macherei und eine Schmiede etablirt. Jn Folge hierſelbſt vergriffen daſſelbe von ſeinem Platze
h auſende ſterben, daß die armen Leute ſich des Trocknens von Pulverpatronen flogen geſtern weggeriſſen und anderwärts aufgehängt. Derartige

er die Früh Acht allein von den Leichen ernähren, ſondern beide Gebäude in die Luft. Perſonen ſind bei Streiche, eine Copie ſogen. Studentenwitze, ſind
da h daß die Stärkeren, vom Heißhunger getrie dieſer Exploſion nicht zu Schaden gekommen, nachgerade altmodiſch geworden und höchſtens noch

n geh ben Aber die Schwächeren herfallen, ſie tobten und Lur der c. Schmidt erhielt einige nicht gefährliche geeignet, die Betreffenden recht lächerlich zu machen.

fteſen. Die Pek. Gag. vom 3. October enthalt Verletzungen im Geſichte. Die Scheiben in den e Der Niederlage eines hieſigen Handels

S S eS
S

J n Decret, welches die Fluſſtgmachung einer Bahnhofsgebäuden ſind größtentheils mehr oder manns iſt in einer der letzten Nächte der vorigen
C Summe von 100000 Taels e Abhilfe des Weniger demolirt. Woche von Dieben ein Beſuch abgeſtattet worden

0 Wernigerode, 6. December. Am Dienſtage und ſind bei dieſer Gelegenheit zwei Haſen ſpurlos
hſtandes in den Provingen Schanſt und Honanrder oben m S Die e e s e verunglückte der 17 jährige Maurerburſche Ober verſchwunden.die bekanntlich beck auf beklagenswerthe Weiſe Bei dem Sprengen Der „Jtalie wird aus dem ruſſiſchen

or wenigen Monaten eröffnet werben ſollte. Eng von Steinen am Galgenberge behufs Anlage eines Hauptquartier in Bogot gemeldet, daß der Groß
land hat bekanntlich dagegen proteſtirt. Aus Felſenkellers war O. mit einigen anderen jungen fürſt Wladimir, zweiter Sohn des Czaren,
Japan wird gemeldet Der Aufſtand in Sat Arbeitern beauftragt, Dynamitpatronen zuſbei Orkanie von einer Kugel im Knie getroffen
ſumg iſt nun ganz bewältigt, da Saigo und die erwärmen. Die in den Händen befindlichen Pa worden ſein ſoll. Die Verwundung iſt angeblich
Anderen Führer ſich getödtet haben. Saigo war tronen explovirten auf unerklärliche Weiſe, tiſſen ſchwer. Großfürſt Wladimir iſt 30 Jahre alt
ner der beſten, tapferſten und patriotiſchſten Feld ihm beide Hände ab und beſchädigten auch das und befehligt die erſte Diviſton der kaiſerlichen
herren Japans, ſein Tod wird allgemein bedauert, Geſicht ſtark Von den umſtehenden Perſonen iſt! Garde. Er iſt mit einer Tochter des Großhetzogs
Lbwohl Saigo Rebell war. Er ward für einen zum Glück Niemand verletzt. Nach der Aufnahme von Melllenburg vermählt. Der Großfürſt Wla
Rebellen erklärt und zum Kampfe gezwungen in das Krankenhaus, wurde die Abnahme beider dimir iſt der Chef des Thüringiſchen Hu
nachdem er verſucht hatte in Tokio gegen die Arme oberhalb des Ellenbogens nothwendig ſſarenRegi ments Nr. 12. Er ſcheint aber
Politik einiger der jetzigen Miniſter zu proteſtiren.“ Wittenberg R rer e n dieſer ſeiner Cigenſchaft erſteran Dre

S Tagen iſt in unſerem Nachbardorfe Seegrehna ein mente gegenüber noch keinen Gebrauch geinacht zu

die erſte Eiſenbahn in ihrem Lande,
d eS S

S S

einleinene I

2 e re n r
Räucher?Papiet. Aus der Provinz. ehwa dreiſähriges Kind des Hauslers Knape auf haben. Wenigſtens iſt uns nicht bekannt gewör

eine entſetzliche Weiſe um das Leben gekommen. den, daß er auch nur einmal eine Parade abge
Auf einer Treibjago in dem Jergaue S Das Kind war nebſt zwei kleinen Geſchwiſtern von nommen hätte. An Merſeburg vorbeige

J. R. Jung in e
teviet Presſch auf wurden vrn vem e de ſeiner Mutter im Wohnzimmer zurückgelaſſen wor fahren iſt der Großfürſt Wladimir freilich ſchon

WennShüten bekannten R Bucke aus Dommitſch den, während die Mutter ſich nach dem Hofe begab. öfter s.)

Franche e v e e Wohnſtube geruſen, ſah ſte eins ihrer Kinder über Hamburg 7. December. Der Lahdampfer
a Die vor S 9 53 e en endts der und Uber in Flammen ſtehen. Die Kinder müſſen „Europegn“ nach Southampten beſtimmt, iſt am 5. d

tß S anneset en Wahl e er v Die ſpielend die verſchloſſene Sfenthur h haben Die Poſt und alle Perſonen ſind gerettet.worauf der leichte Anzug des Einen von der Gluth ſ. Der „Kladderadatſch vom 9. December bringt

auf einen glücklichen Schuß zwei Hirſche erlegt. Durch lautes Geſchrei der drei Kleinen in die VermiſhHtes.

bei Queſſant auf die Klippen gerathen und geſunken.

gsmateril marckBrieſt zum Stellvertreter des Vorſitzenden ergriffen iſt. Das unglückliche Kind iſt erſt nach neben ſeiner Titelvignette folgenden „Dom herrlichen
n meinem Hauſe Nun hat die allerhöchſte Beſtätigung erhalten. zwei Tagen ſeinen ſchrecklichen Brandwunden er Wochen alen dere in Centnern di Der ſächſiſchethüringi ſche Verein legen 10. Decbr. Lauter luſtige Domherrn ſind wir!Wenn wir ſo luſt'ge Domherrn nicht wär'n,

orzüglichſten ginn für Vogelkunde und Vogelſchutz zählt e Wer ſollt' die Pfründen verzehrn

u Anlteſerng gegenwärtig 618 Mitglieder. Nach der letztene n elnu ne der e rift die e en at Localnachrichten. reFJerd Scon n er Zeitſch f h e 11. Decbr. Schweres Amt iſt uns eſtiftet:Ferdinand n namentlich der Vorſthende deſſelben, Regierungsrath Merſeburg, den 11. Dezember 1877. er n es m ehe on
h o. Schlechtendal hierſelbſt, ſich ein hohes Ver Die Stadtverordnetenwahlen, die Wer ſollt Capitel halten
gvereln dienſt um den Verein erworben. Derſelbe iſtſam 19. und 20. November d. J. in Schweres Amt u. ſ. w.

hr, Abends gut n kürzlich von dem „Vogel und GeflügelzuchtVerein“ Merſeburg ſtattgefunden haben, ſind 12. Decbr. Jahrich einmal in Zeitz,
Ireb n zu Eisleben als Ehrenmitglied aufgenommen von der hieſigen königlichen Regie re e re
Knnen worden. rung für ungültig erklärt worden. Jahrlich einmal in Zeitz u. ſ. w.

her Von Jn Wittenberg wird augenblicklich die Die Zeit der Weih nachtsgusſtellungen 183. Decbr. Ach, den Landtag ſoll der Geier holen,
e re Erbauung einer Secundaärbahn nach Torgau in hat begonnen. Alle Läden und Schaufenſter der Will uns den Garaus geben,
ſucht dir Erwägung gezogen. Gewerbtreibenden unſerer Stadt laden mit ihrer h o n leben.Lrnnnſe M Halle, 8. December. Geſtern Vormittag großen Auswahl geſchmackvoller Weihnachtsartikel e erb er net

e e zwiſchen 10 und 14 Uhr wurde, wie die S.Ztg. den Vorübergehenden zum Kaufen ein und wohl Gr Pro de den S t
e ſchreibt, in der Haide das von Dolau kommende Dem, der dieſer Einladung folgt und hier, im Kreiſe Sollen bleiben wie zuvor

S Aitſ d t 3 r
m en Fuhrwerk einer hieſigen Mineralwaſſerfabrik von bekannter und reeller Geſchäftsleute, ſeinen Bedarf Preiſet u. ſ. w.
ode Zwei Strolchen angehalten der Geſchirrführer hin zu decken ſucht. Er wird in jedem Falle vor groß 15. Decbr. Jubelt drum für und für,
Wohn kerrucks überfallen und ihin Uhr und Portemonnaie ſtädtiſcher Uebervortheilung geſichert ſein, auch wenn J e n allzuſamm

Belb III geraubt. Der Kutſcher ſuchte ſich der Strolche zu er nicht die Gabe beſibt, den Werth irgend einer S Seeter luſtige Domherrn ſind wir
der mir die hen erwehren und wurde bei dein entſtandenen Kampfe Waare genau abwägen zu können. Denn gerade Ein in Preußen gewiß ſeltener Fall hat ſich in

m mehrfach, jedoch nur leicht verlestt, ſeine Kleidung die jetzige flaue Zeit hat gelehrt, daß ein Geſchäft Münſter zugetragen. Der Secondelteutenant v Falken
Arippe wahren u aber durch Meſſerſtiche arg beſchadigt. Durch das nur noch auf Grund ſtrengſter Reellität beſtehen Flahewen grine dort beim Jafanterie Reiten
hat Geſchrei zweier hinzugekommener Frauen wurden kann und daß dieſer Fundamentalſatz eines geſunden n e re e Erkenntniß für fahnen
Tanmarttpreiſ die Rauber verſcheucht. Es gelang jedoch noch in Geſchäftsverkehrs in unſerer Stadt behergigt wird Juterbogk, 5. December. Der Polizeidiener
Lember 1877 Laufe des Vormittags ihrer auf dem Markte hab davon kann ſich Jeder überzeugen, der ſeine Ein Anderſohn und der Werkführer Müller hierſelbſt, welche

neſl, p. ſih ſ haft zu werden, als ſte in Gemeinſchaft mit einem käufe am hieſigen Platze beſorgt und nicht glaubt, e J e ne e m
Schwein Dritten die Uhr verſilbern reſp. verſetzen wollten er müſſe, um vortheilhäft kaufen zu können, die ne e e eredeSchöpfenf e Unteroffteiers Sonneburg Veranlaſſung gegeben, ſindgalt d Der angefallene Kutſcher reeognoscirte die beiden großen Nachbarſtädte beſuchen. Haben wir hier heute durch das Kreisgericht Iiterbogt mit je L Wochen

Hutter Thäter. Dem einen der Rauber wurde ein Terzerol auch nicht die rieſtgen Waarenlager, in denen jeder Gefängniß beſtraft. Die Staatsanwaltſchaft hatte gegen
Eier n abgenommen. einzelne Artikel maſſenhaft guftritt, ſo iſt es doch en e 6 Wochen, gegen

n Naumburg Durch raſtloſe Thätigkeit iſt es klar, daß bei einer gediegenen Auswahl wie ſte n emberg er „Poſ. Ztg.“ geſchrieben
m hin h gh endlich unſerer Polizei gelungen, in den Perſonen uns hier zumeiſt geboten wird, der Ueberblick ein Hier lebt unter traurigen Kbenesverhalthiſſen ein

n pro 10b zweier hieſigen Handarbeiter Klemm und Rödiger leichterer und die Gefahr, vor lauter unnütze Mann, der ſich in dem hohen Alter von 117 Jahren
Kil die muthmaßlichen Böſewichte, welche die Be Zeug das Gute und Praktiſche zu überſehen eine n en Wien e e

wohner unſerer Stadt ſeit einiger Zeit durch Brand bei weitem geringere iſt. Daß außerdem die Preiſe Seine et e n n ne Hberegt
der gelten den ſtiſtungen in Angſt und Schrecken verſeht hatten, der verſchiedenſten Artikel in Anbetracht der Zeit Veide beziehen eine Unterſtühung von nur 15 M. wie

zu ermitteln und ſeſtzunehmen. Sie wurden geſtern verhältniſſe bei uns eben ſo gut eine Herabſetung es heißt, aus dem Landwehrfonds.“

bis mit mt



Douürville begnadigt. Kaiſer Franz Joſeph beregten Artikel der Börſen Zeitung als bedenklich“ Guts- Verkauf.
hat dem wegen meuchleriſchen Gattenmordes verurtheilten hingeſtellt. Dieſelbe iſt vom Provinzial Landtage be Veraänderungshalber vin ich geſonnen, mein in
Hinry Perreau, genannt de Tourville, die Todesſtrafe ſchloſſen worden auf Grund der Erfahrungen, welche belegenes Nachvargut Nr. 97 t 7 Mor ind iſchen
im Gnadenwege nachgeſehen und dem oberſten Gerichts bei den andern öffentlichen Anſtalten ſchon gemecht à Morgen Wieſe theil her im San M Feld und
hofe die Verhängung einer angemeſſenen Freiheitsſtrafe worden ſind. Wir ſind überzeugt, daß die in Aus December cr. Vormittags 10 r ontag den
überlaſſen. Es wird nun mitgetheilt, daß der oberſte ſicht geſtellte Möglichkeit, ihr Mobiliar neben ihren es Herrn Hellmuth öffentlich meiſtbietend e Gaſthofe
Gerichtshof die Strafe Tourvilleſs mit achtzehn Jah- Jmmobilien bei unſerer Societät zu verſichern, den on im Fern u verkaufenren ſchweren Kerkers, verſchärft mit Einzelhaft und Intereſſenten nur willkommen ſein kann, zumal da denen m e wen bekannt gemacht
Faſten am 16. Juli jeden Jahres, bemeſſen hat. Zur die Ausführbarkeit nach jenen Erfahrungen anderer em Aue
Abbüßung dieſer Strafe wird Henry de Tourville aus öffentlicher Societäten, bei denen die Verſicherung r s Bpitz.
der Frohnveſte in Bozen nach der Strafanſtalt in Gra des Mobiliars bereits auf ca. 700 Millionen Mark Nuckion in Merſeburg. Mittwoch den
disca überführt werden geſtiegen iſt, feſtgeſtellt iſt, ohne daß es des „ge d. M,, von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen

Ein zweitles Pompeji, Jn den Kunſtkreiſen waltigen Apparates der Privat Geſellſchaften“ be Rathskeller-Saale div. Tiſche, Stühle Sophas, Schränke
Neapels erregt eine archäologiſche Entdeckung berechtigtes durft hätte, welchen der Artikel der Börſen-Zeitung ec., ſowie eine Partie Cigarren und Taback meiſtbietend
Aufſehen. Es handelt ſich um eine unterirdiſche für die Mobtiliar- Verſicherung für erforderlich er gegen Baarzahlung verſteigert werden. Andere GegenStadt, um ein anderes Pompejt, das ganz zufällig bei klärt, wenn ſie mit Nutzen betrieben werden ſoll. ſtände werden noch mit angenommen. éötſe
einer Brunnenreinigüng unweit des Mont Gargano! 3) Wenn endlich darauf hingewieſen wird, daß die Merſeburg, den 7. December 1877. Dnreretan
(in Apulien) aufgefunden wurde. Zuerſt ſtieß man auf ſtädtiſchen Jntereſſen im Provinzial- Landtage nicht Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm e dre
einen antiken Diana-Tempel, dann auf einen etwa 20 hinreichend vertreten zu ſein ſchienen, ſo muß die n Antin:Meter langen prächtigen Porticus mit Saulen ohne unterzeichnete Direction, welche zum 1. Januar !Gelegenheitskanf! b
Eapitäle und ſchließlich auf eine unterirdiſche Nekropolis, 1878 ihre Verwaltung gemäß der ProvinzialOrd
die einen Flaächeninhalt von ea. 15,000 Quadratmeter nung an den von dem Landtage gewählten Director Wegen Aufgabe meiner Gaſtwirthſchaft beabſichtige 11)
überſpannt Viele wichtige Inſchriften ſind bereits zu abgeben wird, pflichtgeinäß ausſprechen, daß die ich nachfolgende Gegenſtände zu verkaufen, als 2 ſene
Tage gefördert und einige davon im National-Muſeum Summe aller der Reformen, welche durch dieſen Betten, 1 franz. Billard 1 Buffetſchrant, 1 Sopha
aufgeſtellt worden. Die aufgefunden Stadt iſt identiſch Nachtrag als die Aufgabe der neuen Direckion vom neuer größer runder Tiſch. verſchtedene andere Lihe
mit dem alten Sipondum (bei Arpinum), von dem Landtage aufgeſtellt worden ſind, bei den diesfälligen einige Ded. gute Rohrſtühle, mehrere Dtzd. Bierſeidel Irhallun
Strabo, Polibius Livius c. in ihren Aufzeichnungen Vorberathungen in allem Weſentlichen durchaus die mit und ohne Deckel, I meſſingener Bierhahn u. an M
wiederholt ſprechen. Sie wurde nicht durch e ver Billigung der bisherigen Direction gefunden hat F. Drebes, Neumarkt 71 er

e e e e e e Zu Büreauzwech ndie et un hat pereits die notht e e dta e r h u en ne n de z u we en n ſelherireS ſch un n Landtag gmmtgeal werden in der Nähe des Bahnhofe oder der Lauchſtädter deSchritte gethan, um die Ausgrabungen im großartigſten Städten der Provinz wohnenden Provinzial- Land Straße und des Gotthardsthores dung
Maßſtabe Die größte Ausbente verſpricht tags- Abgeordneten, beſchloſſen worden ſind. vom 1. Jannar 1878 ab auf etwa Jahre und un die Re
die n eiten e de e e Es er d dere e n n dieſe D. vom 1. Januar oder 1. April 1878 ab auf die Dauer n den

üdafrika-Diamänten. erichte von de ormen Seitens der bisherigen Direction in einer S jeſüdafrikaniſchen Diamantenfeldern melden den kürzlichen Periode in Angriff zu en in der ſeit Jahren e le e e en ſcheheit,
i Se eines n e re en de der jetzt bevorſtehende Uebergang an eine andere Sachſe. Lauchſtädter Straße Nr. 7 harter n dern

a le n e n e e h e e e e d e er Frankfurter Domba E tt if 5 7 t3000 Lſtrl. ausſchlug. Ein Diamant im Gewicht von Reformen für die Prosperität dieſer henen U Lotterie d Von
m 100 S e h gefunden, und für das Wohl der Pro inz in hohem Grade Ziehung am 15. December 1877. h uner wel
aber ſeine Güte ſtellt ſich nicht ſeinem Gewicht gleich nützlichen Anſtalt ſich als wirkſam erweiſen werden. Iſt wordeneigen Merſeburg, den 5. December 1877. Carl Al bert F Loose in h el

c z St 8 S 5 unn Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber Die Directivn der Pro Städte Feuer Svcietät. Ziehung am 15. December 1877. n h Nö 9

keine Verantertun v. Tiedemann. nen desZ Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose Amt größteKirchen und Jamilien Nachrichten. Bekanntmachung. Zufolge Beſchluſſes der ſtädti Hombau Doose I Stücit n ar n
Zom. Beerdigt: den 7. Decbr. der Bürger und ſchen Behörden ſind die der Stadtgemeinde gehörigen 12 Stück zu 45 Mark t withen.

Drechslermſtr Möllnit Braun und Pale ſäuſer Lerkauſt und. des Crihſes der Carl Albert-Loose I Stück u 6 Man tn de
Stadt. Getauft: G. A. W. S. des Reſtaurateurs brauberechtigten Bürgerſchaft überwieſen worden. Dieſe I Sthek en 70 Man Wnlh a

Runkel; G. A. E. S. des Hob. Richter E. S. des Quöte beträgt inel. Zinſen bis zum 15. d. M. 10933 Hanptgeninne im Werthe on 30 000 de 20000Gürtlermſtrs Plank E. P ein unehel. S. Be Mark 22 Pf. und für jedes ſogenannte Bier demnach e n 0 Ab, in ſenuen 20000 Genmneeee
er digt den 7. Decbr. der Rentier Kluge; der Maurer 25 Mark a Aile Theünehmer, deren Uoose mit einer Jiete ge nnd fLiebing. e Die n e n findet in den zogen werden, erhalten mit der Ziehungsliste das Portrant Uehn ſifen h
dunn h e Abends Uhr, Gottes net u hleſigen Senmnnn dren n a n Kaisers in eleganter Ausstattung hen wer

M Herr J t n franeo und gratis übersandt. e beſtKeumarkt. et ſt J D. des Bürg., Oekon. en r e ihnen zuſtehenden Betrages ehe wonte en ha machen un alle t tiinn

W S. des Mangold in Venenien; F. G. aber gegen Aushändig er Quittung Sei öſin,E. S. des Hob. Ehrt e See dingt den 9 er die Einzelantheile von den Herren Reichelt, Fritſch und We Kuenbaeh, e d
die hinter W. des Pol. Serg. Weiſe, den 11. die e. Bert old ausgezahlt werden e eS des Steindruckers Schlager Gleichzeitig werden die rückſtandigen Braupachtgelder Ich mache ein hochgeehrtes Publitun n in

Altenburg. Vacat. zur Vertheilung gelangen. auf meine ſelbſtgefertigten Wiegen und h Witeſthrun
Altenburger Kirche Nächſten Donnerstag den 139. Brauſchoß wird pro 1877 und künftig nicht mehr Fahruferde aufmerkſam Und bitte be h herd

Decbr. Vorm. 11 Uhr allgemeine Beichte u. Abendmahl erhoben. Bedarf mich zu beehren. Auch werden mmSckanntma chung Merſeburg, den 10. December 1877. noch alte reparirt und aufgeputzt. e
Der Magiſtrat. F 4 3 de ſein.für die Intereſſenten der ProvinzialStädteFeuerSorietät. Bekanntmachung. A. ried rich, Saktlermſtr, pnihſt ünd

ren e e e e Wir machen bekannt, daß die erledigte Polizei Seere r große Sixtiſtraße n Mi in
a e dar n ehe en e e Kabiſch aus c Reines Gerſtenſchrot, Noggen ihn eNachtrages vom 17. e d m des Ueberganges Merſeburg den 7. December 1877 eie und Maisſchrot offerirt billigſt nen werde
der Direction von der Königlichen Regierung an den Der M t j NWMeen landſchavom Provinzial Landtage gewählten Director enthalten e r H. Pille, Saalſtt 6 Rwoln e
Wir haben nun erfahren, daß ein Abdruck dieſes Ar E h HJ ungtikels nebſt einem lithographirten Ausſcheidungs- Antrage G uringt e t en n. Beſte Presshefe e aue

aus der Städte-Societät und einem gedruckten Verſiche Bekanntmachung. zur Weihnachtsbäckerei empfiehlt n Eethpe
St n e e e e Alle Unternehmer Werkmeiſter und Deferanten, welche Frau Schubarth, Brühk Nr. 13. de Sia
tät durch die Agenten er ahnt Geſellſchaft und n n ehe an v e e et r Vorschuss-Vereinz Mersehburg e
in den verſchiedenſten Theilen der Provinz verſandt eng noch im Rüd ſtande ſint ſern eng i r e
worden iſt Eingekragene Genoſſenſchaft. finderſucht, dieſelben ungeſäumt und bis ſpäteſtens den 2. Ja 2 3Ines en en ehe e ehe e e e Sinmtliche Mitgliederbücher ſind ne Be le und Bahnmeiſter oder an die Unterzeichnete Verwalt r ngendes zur Kennkniß der Intereſſenten zu bringen um ſo mer nein a o en en Reviſton und Feſtſtellung des Guthabens Anwinale

57 5 r 3 m I nNach dem bisherigen Reglement war zur Ausſchei eingehende Rechnungen keine Beruckſichtigung mehr ſinden bis ſp äte ſt ens zum 2 2. December n
nhangdung aus der Städte Societät die Beibringung derEinwilligung der im SocietätsKataſter auf die Weiſenfels, den 3. December 1877 d. J. in unſerem Geſchäſtslocale Markt Whhhn war

fällige Anmeldung eingetragenen S potheteng ln Betriebs Jnſpection I. 31 abzuliefern weänehelebiger erforderlich. Der vom Provittzal- Landtage W. Hoſtmann Die bi t z lvth ev e e en J. be S A t e le rn dieſer Zeit nicht r nimmt, daß künftig alle im Grundbuche eingetragenen üngenen ywet erHypothekengläubiger als auch im Societäts-Kataſter Bo 5 r tonm. Sä ücher werden auf Koſt rn h ühd h
vermerkt zu e et n demgemäß die Ein en e d. e 1I1 Ahr, M änmig en abgeholt Abel ewilligung aller Hypothekengläubiger beim Aus ſollen im Rittergutsgarten zu Netzſchkau circa 100 Stück er Siam Amtſcheidungs Antrage beizubringen ſet. Dies iſt ge Obſtbäume und 10 Rüſtern, zu Nutz und Brennholz ſeburg, den 3. December 1877. kſſüſs
nut um, e e en e meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, n an
Anſtalten entſprechend, dem Real-Credit der Haus Fi en Oehin, Gbeſitzer eine wirklich ſichere Grundlage zu geben. Holz Auction. J Vinee Genoſſenſchaft. en le

Das Verfahren bei der Austritts- Anmeldung Dienſtag den 115 December, Nachmittags 2 Uhr, ichtler Klingebeil. A. Juſt P n
wird nicht ſchwieriger ſein wie bisher. Es wird ſollen in der Clauſe ca. 60 Haufen ſtarkes Stangen e t z e é Man
bis zum ne e e r e de Austritt und Reiſigholz meiſtbietend verkauft werden Hurch alle Bichhand lungen zu begehen hohen
u erfolgen haben und die nicht vor dem 1 Scto be olks 5 kiheer Grundbuch Beſchein gung nebſt der Einwillt P ennholß- Verkauf. a n etteralender ren un

gung der etwaigen Hypothekengläubiger demnächſt, Donnerstag den 13. d. M., Vormittags 10 Uhr, Außer ehe leeren nd unter in t
etwa bis zum I. December worüber noch Beſtim ſollen auf meinem Bauplatze eine Partie Späne und haltenden Beitrac en re ten Schriftſteller hu lnthch
nung erfolgen wird, beizubringen ſein Klötze öffentlich verkauft werden. enthalt dieſer Ja ſerer erſten er i wie

2) Die Einführung der Mobiliar Verſicherung, welche Merſeburg, den 10, December 1877. M kalender und Fa ten a t am
durch den Nachtrag beabſichtigt iſt, wird in dem Herd. Querfurth. e Mi ine chen. I
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